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TAMSWEG. Die Landesberufs-
schule (LBS) Tamsweg ist als 
erste Berufsschule in Salz-
burg seit wenigen Wochen 
Träger des Österreichischen 
Umweltzeichens. Ausgezeich-
net wurde die Bildungsein-
richtung laut der Salzburger 
Landeskorrespondenz durch 
den Verein für Konsumenten-
information (VKI) im Auftrag 
des Bildungs- und Klimami-
nisteriums.

Klimafitte Projekte
„In ganz Österreich gibt es 
nur fünf Berufsschulen mit 
diesem Gütesiegel“, erklärte 
Bildungslandesrätin Danie-
la Gutschi (ÖVP). „Tamswegs 
LBS wurde für ihre umfassen-
den und nachhaltigen Akti-
vitäten ausgezeichnet. Etwa 
einer Photovoltaikanlage, 
die Ausgabe von Mehrweg-
flaschen an die Jugendlichen, 
das Projekt ,naturnahe Schul-
gärten‘ oder die thermische 
Sanierung des Schulgebäu-
des.“ führte Gutschi aus.

Ungefähr 400 Schüler
Insgesamt rund 400 Mäd-

chen und Burschen besuchen 
die LBS Tamsweg. Zirka 100 
seien – so das Land Salzburg 
– immer vor Ort und wohnen 
zum Großteil im angrenzen-
den Schülerheim. Die The-
men Umwelt- und Klima-
schutz würden verstärkt im 
Lehrplan aufgegriffen wer-
den. „Den Jugendlichen ist 
das ein ganz wichtiges Anlie-
gen und spiegelt ihre Lebens-
welt wider. Wir versuchen 
mit Projekten für die unter-
schiedlichen Lehrberufe die-
ses Interesse mit Leben zu 
füllen“, sagte Direktor Johann 
Grall in der Meldung des Lan-
des Salzburg und ergänzte: 
„Mein besonderer Dank geht 
an meinen Kollegen Bernd 
Gappmayer, der monatelang 

als Projektverantwortlicher 
alle Hebel in Bewegung ge-
setzt hat, damit wir das Ös-
terreichische Umweltzeichen 
erhalten.“

Tamsweg hat als erste 
Berufsschule im Bun-
desland Salzburg das 
Österreichische Um-
weltzeichen erhalten.

Bernd Gappmayer (Projektverantwortlicher, li.) mit einer Schülerin und einem 
Schüler der LBS Tamsweg sowie Direktor Johann Grall (re.). Regionautin „LBS Tamsweg“

Umsetzung klimafitter 
Schulprojekte belohnt

Beim Ausprobieren einer Wärme-
bildkamera. Regionautin „LBS Tamsweg“

SALZBURG. Martina Steiner 
war seit 2018 die Leiterin der 
Sparkassenfilialen Hallein 
und Oberalm und wechselte 
laut einer Mitteilung der Salz-
burger Sparkasse Bank AG 
mit März 2023 ins Business-
Quartier Perron der Salzbur-
ger Sparkasse. Steiner über-
nimmt die Bereichsleitung 
für die Region Süd, die alle 22 
Filialstandorte im Pinzgau, 
Pongau und Lungau umfasse. 
Mit 31 Jahren sei die gebür-
tige Scheffauerin damit das 
jüngste Mitglied der zweiten 
Managementebene der Salz-
burger Sparkasse. 

Martina Steiner von der Salzburger 
Sparkasse.  Foto: Bernhard R. Moser

Neue Bereichsleiterin 
für die Region Süd

Mehr Infos zum Thema auf: 
meinbezirk.at/5887030

VOLLE KONTROLLE

NEU

GRATISMUSTER
bei Ihrem Bandagisten – der Sie auch gerne zum Thema Erstattung berät

TENA, eine Marke von Essity

VOLLE KONTROLLE
Die neuen TENA Men Active Fit Einlagen und 
Pants wurden speziell für Männer entwickelt. 
Sie ermöglichen bei Harnverlust einen aktiven Alltag.

Mehr Informationen unter www.tena.at/men


